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Rinigl Group Prov.⸗Intelligent⸗Lemptoir, in der Brodbänkengaſſe Ne. gp, 


Be t a nun t m ach unge n. 
Betrifft den NMarktſtandgelder s Tarif für die bieſigen Marktplätze. 

Die Koͤnigl. Minifterien des Handels und des Innern haben den nachſtehen⸗ 
den Marktſtandgelder⸗Tarif für die Conſumtionsmarkte in Danzig geneh⸗ 
miget und vollzogen, in Folge deſſen derſelbe hie durch zur öffentlichen Kenntniß und 

Nachachtung gebracht wird. ; > ; 

Danzig, den 14. Auguſt 1824. — 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 


Marktſtandgelder⸗Tarif 
für (aͤmmtliche Confumtionsmärkte der Stadt Danzig exclusive des Fiſchmarkts. 
1) Für einen Wagen oder Schlitten, auf welchem Artikel aller Art fell 
geboten werden, Getreide: und leere Wagen ausgenommen 1 Sgr. 2 Pf. 
Nota. Die auf dem Holzmarkte Do einfindenden Wagen mit zwei 
Ochſen oder mit einem Pferde beſpannt, zahlen nu: — — 8 pf. 
2) Für eine mit Waaren angefuͤllte Mulde, Korb, Kanne, Balge oder 
Flote oder auch Bottich genannt, Eimer, Luſchke oder Kober, Ki⸗ 
ſte, Kiepe oder Tragekorb, Klatke auch Dutt oder Gefluͤgelkaͤſig 
genannt, Karre oder Handſchlitten von 2 bis 4 Fuß Lange und 
2 Fuß Breite . - WM Hi Ki CH D? . — — 4 Pf. 
3) Zur groſſere Gefaͤſſe und Behaͤltniſſe, wenn fie einen Raum von A 
bis 7 Fuß Lange -und bis 4 Fuß Breite einnehmn — — 6 Pf. 
4) Fuͤr Plaͤtze zum Feilbieten von Produkten aller Art bis 5 Fuß Brei⸗ 
te und Laͤnge 2 Te m e e ë s. — — f. 


5) Für Tiſche von 2 Fuß Breite, 4 Fuß Lange —— 4 Pf. 
6) Fuͤr Tiſche von 2 bis 3 Fuß Breite und bis 6 Fuß Länge — — 6 Pf. 
7) Fuͤr ein zweiſpaͤnniges Mieths- oder Tharadey-Fuhrwerk . — — 6 Pf. 
8) Fuͤr ein vierſpaͤnniges Mieths- oder Tharadey-Fuhrwerk . 1 Sgr. — 
9) Fur ein zum Verkauf geſtelltes Pferd oder Rindviey 1 Sgr. 4 Pf. 
10) Für ein zum Verkauf geſtelltes Schwein . 2 — — 4% 


Danzig, den 19. Juli 1824. d 
(L. S.) Minifterium des Handels, Miniſterium des Innern, 
v. Buͤlow. der Herr Chef abweſend. 
A. u r n 
der Königlichen zur Regulirung des Schuldenwefens des ehemaligen Danziger 
Freiſtaatg niederg eſetzten Commiſſion. a 
E⸗ ſoll nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Cabinetsordre vom 
24. April d. J. (Geſetzſammlung No. 860.) betreffend die Grundſaͤtze, nach 
welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune von Dans 
zig regulirt werden ſoll, mit Capitaliſirung der ſeit dem 1. Juli 1810 ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen verſprochenen Zinſen, fo wie mit der Verification aller auf förmliche Schuld⸗ 
verſchreibungen beruhenden, imgleichen aller uͤbrigen bei uns angemeldeten und von 
uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im 
Auftrage der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, ſaͤmmtliche Inhaber: 
a. von Danziger Stadt: Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit von 1807 bis 
1814, imgleichen $ ç Sen? ` 
b. von fogenannten chlöstichen alten Kämmerei⸗ und Huͤlfsgelder⸗ Obligationen, 
in ſofern deren Verzinſung ſchon fruͤher vom Preuſſiſchen Staate uͤbernom⸗ 
men worden, und aus dieſen Obligationen noch Zinſen aus der gedachten frei⸗ 
ſtaͤdtſchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie Gë 5 
ſaͤmmtliche uͤbrigen Glaͤubiger, welche ſich mit ihren Anſpruͤchen an den 
Freiſtaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiftädtfchen 
Zeit bei uns gemeldet haben und mit dieſen Anſpruͤchen von uns nicht zu⸗ 
kuͤckgewieſen find, EES ; 
hiemit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre, Forderungen 
ſpaͤteſtens bis zum 31. October dieſes Jahres 
bei uns einzugeben, und zwar: SER E KSE 
I. die oben unter dem Buchſtaben a. erwähnten Stadt⸗Obligationen mit den ba; 
zu gehoͤrigen Zins⸗Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen 
II. die unter dem Buchſtaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Huͤlfsgelder⸗ 
Obligationen, dër gp 
III. alle bei uns notirten Interunsſcheine und Kaflen-Quittungen, mit Ausſchluß 
der Quittungen: T et $ ao vg W 
a, uber Kopf: und Miethsſteuer, : % gn 
b. über Geldleiſtungen zur Berichtigung der Zteitch-Ziefrrunder, welche nicht 
am 1. October und 1. November 1812 ausgeſtellt pp, 
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e. über die Geld⸗Erhebungen laut Ordnungsſchluß vom 20. Mai 1811 u. 
endlich d. über die Geld⸗Erhebungen laut Ordnungsſchluß vom 9. Juni 1813, 

' (dieſe hier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Vergütung ge⸗ 
langen, weil fie über Geld⸗Leiſtungen lauten, welche nach den Beſchlüſ⸗ 
fen der vormaligen freiſtädtſchen Regierung als Abgabe erhoben root; 
den find,) ) : 

IV. alle in ihren Händen befindliche Kaſſen-Anweiſungen und ſonſtige von den 
vormaligen freiftädtfchen Behoͤrden ertheilte Beſcheinigungen uͤber Forderungen 
aus Lieferungen und Leiſtungen aller Art, inſofern dieſe Forderungen bei uns 
ſchon früher zur Notirung angemeldet worden find. ` 2 

Damit aber bei dieſem ſo verwickelt als meitläuftigen Geſchaͤfte die noth⸗ 
wendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beſtimmt: 

1. Es ſind dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den unter den vor⸗ 
ſtehenden Iris von I. bis IV. bezeichneten Gattungen beſonders zu heften, mit 
laufenden Nummern zu verſehen, und von jeder Gattung derſelben beſonders zwei 
gleichlautende Nachweiſungen an uns einzugeben. š 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in bieten Nachweiſungen unter 
beſondern Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. : 

3. zët der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derſelbe darin in Danziger Geld ausgedruckt, zugleich in Preußiſchem Silbergelde, 
den Preußiſchen Thaler zu 43 fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, muͤſſen die Nach; 
weiſungen die Angabe des Wohnorts und Charakters, ſo wie den Vor- und Ge⸗ 
ſchlechtsnamen des Einſenders, deutlich ausgedrückt, enthalten. 

4. Die unterzeichnete Commiſſion kann fd auf Einſendungen durch die Poft- 
wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitlaͤuftigen Corre— 
ſpondenz nicht einlaſſen; vielmehr find die betreffenden Papiere von auswaͤrtigen In⸗ 
habern entweder ſelbſt oder durch hiezu beauftragte Perſonen in unſer Bureau ein: 
uliefern. > f 
! 5. Dem Einfieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verſehen, zu ſeiner Legitimation zuruͤck 
gegeben werden. : a 

6. Die Commiſſion wird fd mit Pruͤfung der Legitimation des gegenwärtigen” 
Inhabers der produzirten Stadt: Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie dieſen 
Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitaliſirenden Zinſen, ohne Beziehung auf 
den urſpruͤnglichen oder nachfolgenden Inhaber beifuͤgen wird. Es bleibt alſo die 
Sache eines jeden Aequirenten ſolcher Dokumente, ſich von der Legitimation feines 
Vorbeſitzers zu uͤberzeugen. S 

7. Dagegen iſt es überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, als den urſpruͤnglichen aus den Schulden-Tableaus erhellenden 
Inhaber derſelben ausgefertiget werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jetzige In⸗ 
haber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch befondere Ceſſions⸗ 
Urkunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein At⸗ 
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teſt des die Erbſchaft vegulicenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Inhaber gegen uns 
ausweiſe, und es werden daher ſaͤmmtliche in dieſer Beziehung intereſſirende Per⸗ 
ſonen aufgefordert, das Noͤthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beſorgen, 
damit es hiernaͤchſt bei Einſendung der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken. 
hiebei ausdrücklich — 5 

8. daß es bei denjenigen, uͤber unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigungen (Interimsſcheine, Kaſſen⸗Anweiſungen ꝛc.) welche durch bloſſe Endoſſos aus 
Hand in Hand gegangen ſind, nur der Legitimation des gegenwaͤrtigen Inhabers 
durch das letzte Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung der Richtigkeit 
dieſes Endoſſos uns nicht einlaſſen koͤnnen, und daher in der Regel den letzten In⸗ 
doſſentar, ohne weitere Vertretung, als den rechtmaͤſſigen Inhaber der praͤſentirten 
Beſcheinigung anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß aus⸗ 
fertigen werden. Eben ſo wird in der Regel ' 

9. die Aushändigung: dieſer Anerkenntniſſe, imgleichen die Ruͤckgabe der oerif; 
zirten Obligationen an jeden Praͤſentanten der ad 5. erwaͤhnten Empfangsbeſcheini⸗ 
gungen gegen bloſſe Ruͤckgabe derſelben, jedoch gegen: Quittung des. Präfentanten 
ohne Weiteres und insbeſondere ohne Produktion einer etwanigen Vollmacht und: 
ohne Pruͤfung des Umſtandes, wie er zum: Beſitz der gedachten Empfangs ⸗Beſchei⸗ 
nigung gekommen, erfolgen. => f 

10. Schließlich fügen. wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fragli⸗ 
chen Dokumente geſetzte Friſt nicht zu verſaͤumen, indem die Beſtimmung eines Praͤ⸗ 
cluſiv⸗Termins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Dokumente un⸗ 
fehlbar als erloſchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten ſteht. Endlich 
werden auch noch! A i 

II. diejenigen Gläubiger. unverbriefter bei uns notirter Forderungen,, welche 
darüber gar keine der vorerwaͤhnten Dokumente in. Händen, haben, wie dies insbe⸗ 
ſondere mit. den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinſen aus den Kalkreuthſchen Obli⸗ 
gationen der Fall iſt, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Anerkenntniſſe ber 

edachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten Termine den 31. October d. J. 
riftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls fie die nämliche Behandlung, wie die 
Gläubiger, welche die Einreichung ihrer Doknmente in der geſetzten Friſt unterlaſ⸗ 
ſen ſollten, zu erwarten haben werden. Danzig, den 21. Juli 1824. 
Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen Danziger Sreiftants; 
ernannte Abnigl. Commiſſion: ] 


San Bezug auf die vorſtehend von uns erlaſſene Aufforderung vom heutigen 
SL Tage machen wir den am hieſigen Orte wohnenden Glaͤubigern des ehe⸗ 
maligen Freiſtaats von Danzig hiedurch bekannt, daß, um den zu groſſen Andrang 
zu einer und derſelben Zeit zu verhuͤten, die Termine zur Einreichung der in der 
gedachten Aufforderung erwähnten. Beweisſtuͤcke über: die bei uns notirten Forde⸗ 
rungen an den gedachten Freiſtaat und die Commune von Danzig und der davon 
gefertigten Nachweiſungen fuͤr den hieſigen Ort in nachſtehender Art beſtimmt wor⸗ 
den find, namlich: Š ö N 
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1. Für die Glaͤubiger aus der Rechtſtadt und zwar aus ben N 
von No. I. bis 100. den 9. Aug dieſes Jahres, 


P 7 z 101. z 200; z 10. dito: in) ` 
SC 201::5=-.- 3008 „ dito — 
z „ 30 „ 200: dito — 
von No. 401. bis 500. = 13; Auguſt d. J. 

z „ 501. 600.14 š dito — 
4 s 601. „ 700 18 dito — 
„ & 701! 800 ER dito — 
„ „ ` 8082 900 RR dito sss; 
e „ 901. e, 1000 19. dito —.— 
„ „ 100. "e 11000 vs 20. dito — 
3 1101. 1200: 21. dito) 
„ „1201. 1300. 23. dito — 
e 1301. 1400 „ 24. dito — 
„„ 1401. 1500. 23. dito - — 
7 z 1501.. 7 1600. SC? 26. dito — 

180112 1661.. z 1700. 7 27. dito en 
„ 170l. = 1800; 28. dito — 
e „ 180. „1900. 30. dito — 


Die uͤbrigen Nummern den: 3lften; dito 


= Ge der Aber und zwar aus den Haͤuſern 
von No. : 2 tes ee biefes Jahres, 


Ces? 104 Fi 

(Mag tie U ee 3 E Bi 
„ „ 301. „400. 4. dito 
„ „401. ¿ 500. „ 6. dito 
„ (ee CV WEE au PE dito 
ee 601. „ 700. 7 8 dito 
s „ 701. 800. „ 25: dito 
„ eE r. OR 2. 27, dito 
=. 90%. e JONK, 29. dito 
e e 1001. 1100. 29. dito 
e z 1201. 1200 dito 


30. 

Die übrigen Nummern den . October d. J 
3. Aus der Vorſtadt⸗ 

don No. I. bis 100: den 2 October d. J. 

101. 200. 4. dito 
201. 300. 5. dito 

301. 400. 6. dito 

4. Von Fangsarten und Niederſcadt 
von No. I. bis 100. den. 7. October d. J 


X M 
* 
` * 


nn 
DN 


TABL... 8. dito 


zu 12 z. 200 er 
Sr 20. 300. KT ita 
Z er. 9016 400, 1. dito 
„ E 40. 500. 12. dito 
: Die übrigen Nummern den 13. dito 
5. Für die Gläubiger in den Auſſenwerken innerhalb der Feldthoͤre 
wohnhaft: von No; 1. bis 100. den 14. October d. J. 
., e 1018752 20 1 dits 
„ . 20 K 300. I dito 
z. E 3010 e 400 4 Lë dito 
; 40 5004 19 dito 
Die uͤbrigen Nummern den 20. dito 


6. Für die Gläubiger aus Neufahrwaſſer, zweiten Neugarten, groſſen und kleinen 
Molde, Loſeberg, alte Weinberg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg und Weinberg 
— den 212 Oetober de J. : : 
7. Fuͤr bie Gläubiger aus Langefuhr, Brunshof, Strieß, Jeſchkenthal, Kleinham⸗ 
mer und Neuſchottland den 22. October d. J. da f 
8. Für die Gläubiger aus Petershagen auſſerhalb Thores, Altſchottland, Stadt: 
gebiet, St. Albrecht und allen ſonſtigen etwa hier nicht genannten, jedoch zum Gem: 
munal⸗Verbande der Stadt Danzig gehörigen Ortſchaften 
ae ze aud den 23. Oetober EE 2 
Fur die im Danziger Territorio gehe Glaͤubiger behalten wir uns por 
befondere Termine anzusetzen. Das Geſchaͤfts⸗Vureau iſt auf dem hieſigen Königl. 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude eingerichtet, und wird in den Vormittägsſtunden von 
8 bis 12 Uhr zur Abnahme der Dokumente geöffnet ſenn. 
Danzig, den 21. Juli 1824. n — 
Die zur Regalirung der Schulden des ebemaligen Freiſtaats von Danzig eee 
; nannte Bönigl, Commiſſion. 


Does im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Schoͤneck gelegene Erbpachts, Vor— 

š werk Waldowken, welches im vergangenen Jahre auf 2124 Rthl. 10 

far. 1 pf, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 

genen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs Termine find auf 
den 25. Auguſt, š - 
den 23. October a. c. und 

` den 5. Januar 1825 

hieſelbſt anberaumt worden. i ; 
Š werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Waldowken an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
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tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 95 Gr 17715 

Die Taxe von dem Erbpachts-Vorwerke Waldowken und die Verkaufs be⸗ 
dingungen Gap uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ó 

Marienwerder, den aß. Mai 1824. He 2 11 
a Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

d Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene, gemäß der in dieſem Jahre erfolgten 
landſchaftlichen Abſchaͤtzung auf 13874 Rthl. 15 (ap, gewuͤrdigte adeliche 
Gut Alt Vietz No. 27. iſt auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt und die Bietungs-⸗Termine find auf . : 
den 11. December c. 
den 11. Marz und vi 

së + den 15. Juni 1825 : : 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Seydel Die 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Gutes Alt Vietz 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. ; ga f : 

Die Taxe des adelichen Gutes Alt Vietz iſt übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Ciſterzienſer-Moͤnch Vin⸗ 
cent v. Grabczewski der in religione den Namen Ludowicus erhalten hat, und fuͤr 
den auf dein zur Subhaſtation geſtellten Gute eine Poſt von 3000 fl. eingetragen 
ſtehet, hiedurch vorgeladen, die angeſetzten Bietungs⸗Termine zur Wahrnehmung ſei⸗ 
ner Gerechtſame entweder perſoͤnlich einzuhalten oder ſich durch einen legitimirten 
Mandatar vertreten zu laſſen, widrigenfalls mit der Subhaſtation des adelichen Gu⸗ 
tes Alt Vietz dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben, ohne auf die nach dem 
letzten Termine etwa eingehenden Anſtellungen Rüͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge: 
tragenen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, wird verfügt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 16. Juli 18244. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
; * im Stargardtſchen Kreiſe gelegene laut der in dieſem Jahre erfolgten Land⸗ 
i: ſchaftlichen Abſchaͤtzung auf 2634 Rthl. 8 far. 9 pf. gewuͤrdigte adeliche 
Gut Bukowiec No. 314. iſt auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rektion zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 1. December o. 
den 2. Maͤrz und 
den 1. Juni k. J. 


— 1876 — 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Friedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 


Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Gutes Buko⸗ 


wiec an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem Briten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 


Die Taxe von dem adelichen Gute Bukowiec D übrigens jederzeit in der hie⸗ 


en Regiſtratur einzuſehen.“ 
fi Ge e en 20. Juli 1824. 
= — Bönigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De Boͤttchermeiſter Jobann Friedrich Augſtein zu Neufahrwaſſer woh⸗ 
nend, bei Verfertigung feiner Maaßgefaͤſſe den Stempel B. 59. führen 
wird, wird dem Publiko hiedurch bekannt gemacht. ; 3 
Danzig, den 25. Auguſt 1824. 
, Königlich. Preuß. "Polizei -Präfidenr. 
Der im Herbſte 1810 als Caper⸗Capitain auf dem Schiffe Petit Diable von 
hier zur See gegangene Jobann Beyer welcher bis jetzt nicht zuruͤck ge⸗ 
kehrt iſt, auch ſeiner hier hinterlaſſenen Ehefrau Concordia Eliſabetb geb. Noplof 
von ſich nichts hat hoͤren laſſen, wird von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und 
Arn in a dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 


teſtens in dem au : 
den 6. December c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſtehenden Ter⸗ 
mine ſich zu melden, widrigenfalls und wenn derſelbe bis dahin oder in dieſem 
Termine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmächtigten ſich melden follte, er „für 
todt erklaͤrt, und in Folge deſſen ſeine Ehe mit der Concordia Eliſabeth geborne 
Kohlof getrennt werden wird. c 
Danzig, den 30. Januar 1894. e : 
Bönial. Preuß. Land und Stadtgericht. 
gy der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl 


Kintz zugehörige auf dem Langenmarkte hieſelbſt ub Servis-No. 449. 


gelegen und No. 23. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Mittelgebaͤude und Hinterhauſe mit zwei Hof⸗ 
räumen mit laufendem Waſſer beſtehet, Zell auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 5365 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
titations⸗Termine auf : 
den 31. Auguſt, 
den 2. November a, c. und 


(dier folgt die erſte Beilage) 


i 3 1877 < / 
Erſte Beilage zu No. 70. des Intelligenz⸗Blatts. 


: den 4. Januar 18255, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication-zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem erſten Capitale der 3750 Rthl. 
3000 Rthl. einem annehmlichen Käufer hypothekariſch gegen 5 pro Cent jaͤhrlicher 
Zinſen und Verſicherung der Gebaͤude vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, 
und daß das 2re Capital der 625 Rthl. nicht gekündigt iſt. CH 
Die Taxe dieſes @runbffüd9 iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ' ) 
Danzig, den 18. Juni 1824. D 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das Gewerbe der Buchbinder betreffend. 
. Des der Fall vorgekommen iſt, daß Buchbinder uͤber den Umfang ih⸗ 
res Gewerbes hinaus auch mit ungebundenen Schriften, Hand- und Schul⸗ 


Atlaſſen, geſtochenen Vorſchriften, Geſellſchaftsſpielen, Bleifedern und dergleichen Ge— 


genſtaͤnden mehr, Handel getrieben, und dadurch den Buch- und Kunſthandel un: 
erlaubt Eintrag gethan, ſo wird hiedurch in Erinnerung gebracht, daß der umfang 
des Gewerbe-Betriebs der Buchbinder durch ein Reſkript der Koͤnigl. Miniſterien 
des Handels, des Innern und der Finanzen vom 22. März dahin beſtimmt wor⸗ 
den iſt, daß 
17 — wie dies auch aus dem $ 1297. b. des Allgem. Landrechts Thl. 
2. Tit. 20. hervorgehe, mit gebundenen Buͤchern handeln koͤnnen; 
2, ſelbige nicht verpflichtet find, für dieſen Handel, fo lange fie nur mit ſelbſt op, 
bundenen Büchern handeln, eine beſondere Gewerbeſteuer zu erlegen; : 
3, der für den Buchbinder geforderte Nachweis eines Vermögens von 2000 Rthl. 


auf die zuletzt bezeichneten Buchbinder nicht ausgedehnt werden koͤnne, dagegen 


4, Buchbinder welche mit gebundenen Büchern überhaupt handeln, einer gleichen 
Aufſicht wie die Buchhandfer unterworfen werden mëtten. 
wonach ſich die Buchbinder genau zu achten, und die Polizei⸗Behoͤrden unſers Reſ⸗ 
ſorts den Gewerbebetrieb derſelben mit der Verpflichtung zu controlliren haben, bei 
entdeckten Contraventionsfaͤllen, die geſetzliche Strafe anzuwenden. 
Danzig, den 18. Auguſt 1824. | 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. ; 
Die Jobanne Friederike Conſtantia verehel. Maler paſſow geb. Buchbols in 


Elbing hat dei erreichter Großjaͤhrigkeit, die unter Eheleuten buͤrgerlichen 


Standes ftatt findende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne nach der von ihr 


4 


. 
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in termino den 18. Juni c. Aeg en Erklärung ausgeſchloſſen, welches den aw 
ſetzlichen erh een gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemac PS re 8 
Danzig, den 27. Juli 1824. n 
SEE Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Die dem Gerbard Philipſen zugehörige Hälfte des in der Dorfſchaft Ohra an 
; der Radaune fol. 11. B. des Erbbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, welche in 
25 Morgen Wieſenland zur Miethsgerechtigkeit ausgethan beſtehet, Zeit auf den 
Antrag der intereſſirenden Gläubiger, da der frühere Acquirent die Kaufgelder nicht 
gezahlt hat, nachdem es auf die Summe von 891 Rthl. 15 for, gerichtlich abge⸗ 
chaͤtt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation reſubhaſtirt werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗Termine auf f ind gm mat 
3 den 28. September, 
den 2. November und 
599 40% f den 6. December a. o. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt zu Ohra in 
dem Hauſe des Gruͤtzers Jantzen angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Ae auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
: Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. 71 , RE 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Barendt einzuſehen. : 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. š 
Bönial, Preuß, Lands und Stadtgericht. t) ng 
Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Friedrich de Beer gehörige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 258. und No. 13. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 3 Etagen und ei⸗ 
ner kleinen an der Seite angebauten Bude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der de Veerfchen Maſſe, nachdem es auf die Summe von 3280 Rthl. ges 
sichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf : f ; 
⁄ den 26. October, 
den 28. December a. c. und 
den 1. Maͤrz 1825, AR S 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Webergabe und Adjudication zu erwarten. ` 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iñ tägfih auf unſerer Negiftratur und bei dem 
Aucttonator Lengnich einzuſehen. ; : 
Danzig, den II. Auguſt 1824. 
Bönigl, preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Lem dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle diejeni⸗ 

gen, welche auf die aus- dem Rechtſtädtſchen Schoͤppengerichtskaſten vom. 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Deposita, ‚über die ſich fol⸗ 
gende Nachricht in dem Caſſabuche des Schoͤppengerichts befindet: ` ; 


No. Namen der Maſſenn Danz. Geld Preuß. Cour. 
1. Michael Richter Curatel II fl. 15 gr. 16 pf. 2 NH. 26 fat. 5 pf. 
2. Igfr. Hedwig Reg. Siegmund Nachl. 38 14 — + 9 186 
3. Fr. Anna Maria vid. Peter Chriſtian f 
Cone. e Si G te er Geer 
4. Chriſtian Gottfr. Lehman „ 323% - — 28 3 
5. Joh. Chriſtoph Mamve 396 7 — 99 1: 9% 
6. Franz Gursky Nachlaß ! Fr G 
7. Chriſtoph Friedr. f: minor. Roſina Q ; 
Magdalena Denzel Tutel DEM nn e e ET e 
8. Chriſtian Gottlieb Alex Concues 22 4 — 52,1, 3 
9. Andr. Manorgam Curatel 141 15 — 35 11 3» 
10. Hieronymus Skubowius Nacht. 5 21 — 1 12 9; 
11. Samuel Blodau Euratel x 45 10 — e Il 10 £ + 
12. Ludwig Nagels Concus 8 14 6 2 3 7 
13. Peter Berendt Curatel. 28 20 — Tr. 5 - 
14. Frau Anna Catharina vid. Johann ' É 
George Huth Concurs a 9 — 3 La. Dias Bier: Ge 
15. Nathanael Bürger „ e 20 e 18 Te AS O 2 
16. Abraham Papenguth . 174 22 14, 43 20 ͤ He 
17. Fr. Anna Eliſab. Schäfer Pfandmaſſe 1= 72 — z — 9 3: 
18. Fr. Conſt. Louiſe Pawles Nachl. 120 ; 21% 36 z 30 8 7 
19. Samuel Schubert Concurs 140 25; l N . 112 
20. Wilhelm Gertzen % = „ 13 2 Ä MÉ. e Le 9. 
21. Chriſtian Hill Curatel . ? 187 8% — 3 15 9 
22. Joh. Joſeph u. Paul Wittkowsky 153 10 — . 38 10 — 3 
23. Joh. Gottlieb Beyer Pfandmaſſe 12. 7, „ 3: 2. La: Be 
24. Johann Heinrich Berendt Tutel DU se — 2: 15 — š 
25. Nath. Gottlieb Zuther Concurs 355 „10 ⸗ 15 88 25 3 
26. Frau Florentina vid. Joh. Pensky 51 ¿ 26 „ Be 12 % 29 a Le 
27. Joh. Gottfr. John Curatel . 51 — — 12 22 6 
28. Johann Treuchel⸗ . y 44% 15 zer 11 39 
29. Johann Schmidt Concurs 48 r „ 6 
30. Louis Gammont Pupillen 50 ß— — 12 a 15 z —; 
31. Fr. Adelgunda vid. Carl Friedrich eee š 
Huͤndeberg Concurs , 206 28 — „ 6 z 22⸗— er 
32. Salomon Bruck 1 39 3% 6 109 23ͤů As 
33. Joh. Jacob Stolterfoth . esso — z cÉ 130 — : z 
31. Frau Conſtantia vid. Nath. Jacob F 
Sparenberg Era 13. 123 - 3 1d Be 
2 
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Joh. Seni Breng 8 aq 
x Joh. Chriſtian :/: minor. Carolina 


Eliſabeth u. Flor. Dor. Boͤttcher Tutel 45 24 ; 
37. Martin Albrecht Wittwe Nachl. 166 : 19 : 
38. Chriſtian Gabriel Hein Pfandmaſſe 1271 ; 10 : 
39. Benjamin gud Concurs ë 7424 
40. Flor. Ren. vid. Ernſt Boguslaw Re: 
giment Concurs Ë 2 11. 
2 Gottfr. Philipp Jante Cur. z <s>: 
Joh. Gottfr. Tubenthal Wittwe Gone. 3 = 12 : 
£ Johann Schulz Curatel ç e z — $ 
44. Johann Rett š d 192 ¿ 25 : 
45. Joh. Ludwig Banowsky š š 53 2 — 
46. Barb. Maria vid. Jacob Janzen Conc. 69 — š 
47. Joh. Dan. Hübner ” u y 20 : 20 = 
48. George Reimer x à 22 K 
49. David Littke Wittwe Concurs 5 4: 24: 
50. Joh. David Strack Curatel 21: 6: 
51. Wilhelm Werner 33 ⸗ 6 
52. J Jog. Friedr. Loͤſekann deſan. . 277 24 
53. Andr Sitz Nachlaß š 33:: 15 š 
54. Gottfr. Schulz z > 42:15: 
55. George Gottfr. Riedel Cone. ‚21723 2; 
56. Johann Krauſe 2 „ A 
57. Herrmann Ludolph Dein š; st 029 283; 
58. Jacob Brunaty 1 š DU — — ¿š 
59. Daniel Cornelius Engelke Kë 60 — 
60. Conſtantia Eliſabeth vid. Friedrich 
Wilhelm Schulz Concurs DÉI: — š 
61. Chriſtine Ur. Iſaae Mahl 5 164 26 ⸗ 
62. Pawel Paliska Nachlaß ° 238 ; 21 : 
63. Jacob / minor. Apolonia pt a 
' Tutel 36 : 12 ; 
64. Benjamin Vollmer Euratel - . 3:6: 
65. Erdmuth vid. Ernſt Andr. Kreppen⸗ 
ſtaͤdt Concurs 147 2: 
66. Anna Eliſabeth Tympf Nachlaß 100 ; — ; 


67. Eliſabeth vid. Melchior Gottl. Schill⸗ 


berg Con neurs š 50 x: 20 £ 
68; Chriſtian Friedrich Kutſchee. 129 , 15 
69. Daniel Seele sr o" "Ia 24 
70. Joh. Gabriel Weinreich 967 10 


Danz. Geld. 
600 fl. — gr. — pf. 150 Rthl. — far. Sak 


Preuß. Cour. 
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Zon, ‚Geld. Preuß. Cour. 
71. Dar. Conſt vid. George deren Ktof 27 fl. — gr. — pf. 6 Kthl. 22 gr. 6 pf. 
72. Daniel Hörmann ` SS 2 . Fr sS s 
73. Conſt. Philippine vid. Joh. Samuel ës š 
Schubert Concurs ED ru 95: S 
74. Gottl. Hülfen Coneus Di rer ee 0 p SO; 
75. Heinrich Kirſch 17 19•̃ä—-ç 4 : 12: As 
76. Anna Cath. vid. Joh. Carl Karten š 8 
Concurs 18, 2: 12. 27 es 8: 
77. George Schwedeles Pfandmaſſe pro K 2 
Joh. Gottlieb Mampe. 283. 12: —: 70 25 6 
78. Anna Dorothea vid. Heinrich Krauſe 
Concurs Le. Ët west" 9 == š 
79. Joh. Daniel Cleck Teſtamentsmaſſe : 
pro Reitknecht Jacob — — . 15 ns SZ zs Si 
80. Michael Retzlaff Concurs 3:12: —:.-13 10 ũ 6; 
81. Johann Braunenberg . e ss e Ee a e EE 
82. David Micell E EE e , ee 
83. Gottlieb Glogau ç P. yg". E » 9 
84. Carl Hieronymus Sieg > 58 ¿99 ¿Z ec WM: 21.7 3: 
85. Gottl. Wermuth 15 6⸗—ĩ 3: WW: — . 
86. Chriſtina vid. Joh. Sac, Dobbrick JO 27 — 2 21. 9; 
87. Eſther Eliſ. vid. Chriſtian Schoͤn 
Pfandmaſſe e „ — 13 8 > — 3 
88. Juſt. Chatl. vid. Daniel Friedr. Bopert LL e ve, - 52 ᷑ 22 6 ⸗ 
89. Gottfr. Gehrke Witwe Eoncurs oMiirttrrj p; ü 6 ; 
90. Jacob Bergen ; e 70 13. — 17 18: 3: 
91. Joh. Jacob Kleiß Pfandmaſe UY "een 5 13 6 
92. Benjamin Hintz Wittwe Concurs 229 — 5 17 3 
93. Berend Garſchke Nachlaß 8 232 2 6 58 — 7 
94. Catharina Garſchke ; 89: 1. — = „ 7 9 
95. Joh. Mich. Wiedenhöft Wwe. Gone. 41: — ; z „in = 
Anfprüche zu haben vermeinen, und ſolche durchzuführen emden det oͤffent⸗ 


lich dergeſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf 
den 21. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Hrn. Stadt⸗Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen 
Termine ihre Anſpruͤche an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche mit Einſchluß der ge⸗ 
wonnenen Zinſen zuſammen 3166 Rthl. 8 (ar. 3 pf, betragen, und theils in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, theils in daarem Gelde beſtehen, praͤcludirt, und ſolche der N 
Kaͤmmereikaſſe uͤberwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 13. 8 1824. : ` 
šnigl, Preuß. Land / und Stadtgericht, 


x - 
— L x 
— 1 — Ç P 


AS dem Hakenbuͤdner Abrabam Wiebe zugehörigen drei Grundſtuͤcke, 


1, Wogfaff fol. 118. des Erbbuchs mit 2 Morgen culmiſch eigen Land, 


deer darauf befindlichen Hakenbude, Gruͤtzmuͤhle und den uͤbrigen Gebäuden, 
2, Wotzlaff fol. 76. A. des Erbbuchs, in 4 Morgen culmiſch eigen Land, met 
auf die Schank⸗ und Hakgerechtigkeit haftet, beſtehend, und 
3, Quadendorf fol. 78. des Erbbuchs von 32 Morgen culmiſch mit einer dar⸗ 
auf befindlichen Kathe, ; Ze: à 
follen auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem fie auf die Summe von 4024 
Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu drei Licitations-Termine auf DG 
den 29. October, : : 
den 31. December 1824 und * Kan 
den 4. Maͤrz 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in den Grund⸗ 
ſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ber; 
lautbaren und es hat der Meiſtbjetende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 
Zugleſch wird bekannt gemacht, daß von dem Grundſtuͤcke Quadendorf fol, 
5 yahrlicher Canon von 100 Rthl. an das Erbpachtsgut Quadendorf gezahlt 
wied. e : „ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. ! ` 
Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. š 
SH emäh dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das vorher zur 
peter Karſtenſchen Concursmaſſe gehoͤrig geweſene dem Muͤllergeſellen Ge⸗ 
orge Sortien durch den Adjudications⸗Beſcheid vom 4. September 1823 zugeſchla⸗ 
gene sub Lit, D. No. IV. 7. in Jungfer gelegene, und mit Einſchluß der für 
ie abgebrannten Gebäude 2350 Nthl. betragende ruͤckſtaͤndige Brandgelder auf 
3692 Rthl. 28 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck wegen Nichterfüllung 
der Bedingungen des Zuſchlages auf Gefahr und Koſten des Adjudiegtors ander⸗ 
weitig Öffentlich verſteigert werden. : X 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf Ber ai 
den 2. October, N er 2 
den 15. December d. J. und za — 5 
den 11. Maͤrz 1825, jedesmal um 11 uhr Vormittags, : 
Bor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die be⸗ 
fig und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
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zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. . ; f 
Die Sore des Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. e „ i 
Elbing, den 2. Juli 1824. ) ' 
Königl. Preuf. Stadtgericht. 
GEH dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kornmef: 
ſer Gotifried Schirrmacher gehoͤrige sub Litt. A. XIV. B. hieſelbſt auf 
dem St. Georgedamm gelegene mit Einſchluß von 750 Rtyl. Brandgelder auf 689 
St. 5 far. gerichtlich abgeſchaͤtze wuͤſte Grundſtüͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu if au ` š , : 
den 25. November 1824, Vormittags um 11 Uhr, ' 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauguſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. W 20 ef i 
Zeaugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger: 
a. die Anna Eliſabeih Suchs, * ; | 
b. Chriſtian, 2 i jet 
c, peter und Geſchwiſter Schirrmacher 
bien ra und unter b Karmann a We kata daß 
hie mit. Öffentlich un er der Verwarnung zu gedachtem Termin vorgeladen, da 
im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbieten N t nur der Zuſchlag état fon: 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lich eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden wird. WEISSER 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 9. Juli 1824. : 
; Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Br dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zum Nach⸗ 
6. laß des verſtorbenen Baͤckermeiſters Peter Mebrmann gehörige. von dem 
Fleiſchermeiſter Lebmann gekaufte sub Litt. A. II. 168. hieſelbſt in der Neuſtaͤdt⸗ 
ſchen Herrenſtraſſe gelegene auf 849 Rthl. 9 fgr- $ pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
Bo öffentlich versteigert werden. ' SC RE 
Der Licitations-Termin hiezu ift auf 
` den 15. November 1824, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend et 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; g ! 
: Si Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ` \ 
Elbing, den 20. Juli 1824. BERN 
Bönigl. preuß. Stadtgericht. : 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
G ſen peter Bendrienſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. D. IX. 2. zu Jung⸗ 
gelegene auf 5233 Rthl. 3 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt 
denen zu Zeyers Strauch⸗Campen sub D. III. und im Stuͤbſchen Walde sub D. 
IV. a. 18. befegenen Pertinentien, zu welchem Grund auſſer den Wohn: u. Wirth: 
ſchaftsgebaͤnden überhaupt 1 Hufe 12 Morgen 262 Muthen Landes gehören, Sr. 
fentlich verſteigert werden. ` l 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf Í 
ben 2. November c., £ i de 
den 5. Januar und 1637 
den 4. Maͤrz 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Boͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und sap: 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut— 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. I : | im 
5578 Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Pe ae A 
Elbing, den 22. Juli 1824. „ 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
: Gi dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Paul Gas 
i berſteinſchen Erben gehörige sub Litt. C. No. V. 80. auf der dritten 
Trift Ellerwald gelegene aus einem Wohnhauſe, Scheune und Stall, imgleichen 20 
Morgen eigenthuͤmlichen Landes beſtehende auf 3443 Rthl. 10 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. : 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf \ 
den 3. November a. c. um 12 Uhr Vormittags, 22 
vor dem Deputieten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
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(Hier folgt die iweite Beilage) 
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Zyueite Beilage zu No. 70, des Inteligenz⸗Blotts. 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; Gg J f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
Angeichen werden. „5 83 
Zugleich werden die unbekannten Erbzinsherren unter der Verwarnung hie⸗ 
durch vorgeladen, daß im Ausbleibungsfall dem Meiſtbietenden ohne Weiteres der 


Zuſchlag ertheilt 8 3 š LEE 
Elbing, den 28. Juli — : s di ç 
Are Him * Sanat Preuß. Stadt- Gericht d GM 
GN dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gebruͤ⸗ 
dern Friedrich Wilberm und Daniel Emanuel Sermeling gehörige sub 
Lite. A. I. 506° gelegene auf 447 Rthl. 3 (ar. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
Rüd oͤffentlich verſteigert werden. ie 946.2 
Der Lieitationg-Termin hiezu iſt auf e ; 
den 20. Nodember 1824, um 11 Uhe Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfabigen Kauſluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bit auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
un letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Ges 
dotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. n 
Elbing, den 4. Auguſt 1821. : Ok 
° Sänial, Preuſſiſches Ftedtgeriche. i 
Nas bei Elbing belegene Etabliſſement „die Schneidemuͤhlen beſtehend aus d 
nem herrſchaftlichen maſſiven Wohnhauſe, einer Windſchneidemuͤhle, zweien 
Hiufern für die Arbeitsleute, Stallung, Schauern, Gaͤrte und 14 Morgen niede⸗ 
rungſches Land, ſoll nach der Verfuͤgung des hieſigen Königl. Stadtgerichts vom 1. 
October c. ab auf ein Jahr pro 182/25 an den Meiſtbietenden öffentlich anders 
weit, entweder bei annehmbaren Offerten überhaupt, oder auch bei zu niedrigem Ge: 
bott das hertſchaftlicht Wohnhaus nebſt Stallung und die 14 Morgen Land beſon⸗ 
ders verpachtet werden. ' 
Den Termin hiezu haben wir auf 98 
den 13. September c. re er um 3 Uhr : š 
auf dem Schneidemuͤhlen⸗Etabliſſement anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Elbing, den 23. Auguſt 1824. 45052 EI j y Hi 
: Die Sequeſtratoren der Schneidemuͤhle, 
Böhm, v. C. Möller, Zimmermeiſter. 
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I . 1 Sab ba t 10 n g pa e + d haff 
gs ber Ge GAN St Ee CHE Tanſce sub 
No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
135 Morgen culmiſch nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
fol auf den Antrag des Kruͤger Fleiſchbauer und der Regina Utzen, nachdem es 


auf die Summe von 15000 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 3. Auguſt, : 1 
nn, Dis dene Oetober, und n id 
— den 3. December 1824, 


W. 217 31 ns 82 H par) 11 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Tbiel in unſerm Ver⸗ 


hoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in x 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour, zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine ehe lange Ser hun n e AC 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. April 1824. e 3 e dit te 
oͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
ien GH mm T E y. ks, NT E NE E 735 
as dem Einſaaſſen Heinrich Wieler zugehorige in der Dorffebaft Stadtfel⸗ 
de sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ci 
nem Wohnhauſe, Stall und Scheune beſtehet, und zu welchem 30 Morgen noch 
auf zwei Jahre zu benutzendes Pachtland gehört, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 772 Kthl. 20 ſgr. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie- 
zu die Licitations⸗Termine aun aus u 00, 1 W 2 
den 3. September, 
den 5. October und 
den 5. November 1824, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 


Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. : . 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen E ee 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. Juni 1824. REM (d Se 

e Aönigl. Preuß. Landgericht. 
Do dem Einſaaſſen Ephraim Jaͤſchke zugehörige in der Dorfſchaft Hohen: 
walde sub No. 55. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
bes in einer Kathe mit Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, 


nachdem es auf die Summe von 133 Rthl. 10 (gr. gerichtlich abgefhägt worden, 


„ 
durch Spentliche Eubhaſtation urs werben. gie ſteht hiezu der Lieitations⸗ 


Term, | L 459 mm n 16 November .. 2 n ira? es zt 
vor dem Hrn. Aſſeſſor 870 l w Verhöͤrzimmer hieſelbſt an. aë en 
Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern «nicht, 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a F° gu 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taͤgeich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Marienburg, den 22. Juli 1824. Ee 
e rlodšónigl. Preuß. Landgerichts ı al d gew 
Aën 30g Win nigsteg D Ee CS SS Er 


mes re „ f. en 9456 o Artie, en en n 
ir zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor und 
, sç Afefforen fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heutis 
gen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Fleiſchermeiſters Cbriſtian Will und 
feiner ſeparirten Ehefrau Neging geb. Eiſenack Concursus Creditorum eröffnet und 
der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemein: 
ſchülduer etwas om Gelde, Efffekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiemit ange⸗ 
denen demſelben nicht das mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches 
vielmehr, jedoch mit Vorbehalt hrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Dez 
poſitum abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bes 
zahlt, oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig. beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und ; 
Sachen aber der dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, noch aufferdem ` 
alles ſeines darau habenden be und andern Rechts für verluſtig erklart 
werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 0 * 
Marienburg, den 28. Juli 18249. er 
VD 78. 8 Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 


Bekannt m a b un ge n. 
N. sb auf den Antrag eines Realglaͤubigers Aber die in 4100 Rthl. bes 
ſtebenden Kaufgelder fuͤr das früher. dem Johann Nauff mann der ae 
tbarina Eliſabetb Bujakowski geb. Kauffmann und ihrem Ehemann Lieutenant 
Büjatowski und dem Martin Kauffmann gehoͤrig geweſene von der Wittwe Ans 
na Concordia Schröter aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte in der Dorfs 
ſchaft Mirau sub No. ro. belegene, und über die in 216 Nihl. 20 ſgr. beſte 
benden Kaufgelder für das denſelben Perſonen gehoͤrig geweſene von dem Schnei⸗ 
der Johann Wuͤrffel gleichfalls aus der nothwendigen Suohaſtation gekaufte 
sub No. 3. Litt. A. in der Dorfſchaft Mirau gelegene Grundſtuͤck das Liqui⸗ 
datlonsVerfahren eröffner worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an dieſen Grundſtuͤcken einen Nealanſpruch zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert, ſolchen in dem auf 
WE H . 6 . Bid š . 3 
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ee dee EN, yet Oetember e N Sede e 
dor dem Herrn Aſſeſſor Giſecke in unſerm Terminszimmer anberaumten Termin 
anzumelden und zu beuründen, wobei wir ihnen die Verwarnung eribeilen, tag 
die Au en leibenden mit ihren Anſprüchen an die Grundſtüͤcke präcludirt und 
inen damit ein ewiges Seillſchweigen ſowohl gegen die Käufer derſelden, als 
gegen die Gläuriger, unter welchen das Kaufzeld vertheile werden wird, aufer⸗ 
legt werden ſoll. Se š i 
Marienburg, den 22. Juli 1824. ann : 
: Bönigl. preuſſiſches Landgericht. ur 
er der Ehefrau des Anton Blankordakı Conſtantia geb. Malewska und 
dem Michael Blaßkowski gemeinſchaftlich gehoͤrende in einer Hufe culs 
miſch nebſt Gebäuden beſtehende und durch die in der hicſigen Regiſtratur zum 
Einſeben vorliegende Taxe auf 310 Rrbl. 6 far. 4 pi. abgeſchaͤtzte Antbeil Lä. 
B. an der erbempbytevtiſchen Puſtkowie Czernia Domainen⸗Amts Putzia, ift Ber 
burg der Aus einander tetzung der vorgenangten Miteigenrhümer zur Sub haſta⸗ 
tion geſtellt und ein einziger und peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
f " : den 6. December d. J.. * aire — 
im Koͤnigl. Domainen⸗Amt zu Czechoczyn ängeſetzt worden, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das im Termin erfolgen; 
de Meiſtgebort der Zuſchlag zu gewärtigen iſt, indem auf die nach Verlauf des 
Bietungs⸗ Termins etwa einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umff; Dr 
den arrüctfichtige werden kann Nerz 
Putzig, den 24. Auguſt 1824. eee 
Roͤn'glich Preuſt Lande und Stadtgericht t: r, <; 
8 foll die durch den Tod des Herrn Sildebrand erledigte Maͤklerſtelle mn 
der Einſchraͤnkung wieder beſetzt werden, daß der neu Anzuſtellende keine 
Wechſel⸗ oder Frachtgeſchaͤfte abſchlieſſen, ſondern lediglich Gewürz: und Spezeren⸗ 
Maͤkelei betreiben darf. Qualiſtzirte Subjekte können ſich deshalb binnen vier Wo⸗ 
chen bet uns ſchriftlich melden. Danzig, den 17. Auguſt 1824. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. ! Leſſe. Arendt. 


: . W. Dec i 
onnerſtag, den 2. September 1824, Mittags um 12 Uhr, ſollen vor dem Que. 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: à I Met 
Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Wiener, Familien⸗ und Gaſſenwagen, Schlei⸗ 
fen, blanke Geſchiere, Zaͤume, Leinen, Sattel und mehreres Riemenzeug, Pferdede⸗ 
den, Halfter, Holzketten, wie auch ſonſten zur Stallgeräthſchaft noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. : 
reitag, den 3. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäk- 
= ler Grundtmann und Richter in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. 
‚von der Verholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts seté gelegen durch öffentlichen 


* 


Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. ver⸗ 
kaufen: e, D Aen 8 Add : 


Ein auserleſenes Sortiment von mehreren Hundert modernen langen und fur, 
zen Pfeikenroͤhren, forgfältig von Ebenholz, Pflaumenholz, Cedernholz, Horn und 
andern Materialien gearbeitet, mit Achten Hornſpitzen und Pfeifenföpfen von Por⸗ 
zellan, tuͤrkiſchem Thon, Steinmaſſe, Meerſchaum, Maſer u. ſ. w. mit und ohne 
Beſchlag, auch Cigarro-Spitzen und Cigarro. Zeien, 

Ferner: baumwollene geſtrickte Damen⸗Unterroͤcke, baumwollene Manns hemden, 
Leinwand von vorzüglicher Gute, vergoldete Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, Gürtel; 
ſchnallen, feine Raſirmeſſer und mehrere dergleichen andere Waaren. : 

Saͤmmtliche vorſtehend genannte Wa en ſich durch ſaubere dauerhaf⸗ 
te Arbeit, Eleganz und Nettigkeit aus; ſo wie eine fo groſſe Mannigfaltigkeit in dem 
Sortiment der Pfeifenroͤhre hier wohl noch nicht zur oͤffentlichen Ausbietung ge⸗ 
kommen íf. Der Zuſchlag wird bei einigermaſſen annehmbaren und gewiß zu ſehr 
billigen Preiſen unfehlbar erfolgen. ! Si ` 

ontag, den 6. September 1824, Mittags um 192: Uhr, foll auf Verfügung 

Si Eines Königl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts in oder vor dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden : 15 

50 Laſt Weitzen à 56; Scheffel, welche auf dem Elephant⸗Speicher 2 Treppen 
Unker und rechter Hand lagern, und zur Bequemlichkeit der Herren Käufer in klei⸗ 
nen Parthien gerufen werden ſollen. : 

` 


Be ee En FH re Sg ne Lë 
Dee Betreibung der Brau- und Brennerei auf dem Gute Koliepken ſoll unter 
auſſerſt billigen Bedingungen verpachtet werden. Die dazu gehoͤrigen Ge: 
daͤude und Inventartenſtuͤcke find im guten Stande und für bequeme Wohnung des 
Paͤchters if auch geſorgt. Das Nähere zeigt an 
C. B. Kichter, Hundegaſſe No. 285. 


Verkauf un beweglicher Sachen 

Wi beabſichtigen das der Kramer-Armenkaſſe gehoͤrige Haus Poggenpfuhl No. 
198. auf Erbpacht meiſtbietend zu verkaufen und haben hiezu einen Terz 
min auf Mittwoch den 29. September um 10 Uhr Vormittags auf dem Kramer: 
hauſe in der Heil. Geiſtgaſſe feſtgeſetzt; wir bitten die Herren Käufer ſich daſelbſt 
zur beſtimmten Stunde einzufinden und bei einigermaffen annehmlichen Gebott den 
ien zu gewartigen. Das Haus ift jederzeit in Augenſchein zu nehmen und das 

aͤhere bei unterzeichnetem Gerlach zu erſehen. \ 

Die Verwalter der Kramer-Armenkaſſe, 
Gerlach. Schoͤb. Bauer. Emmendoͤrffer. 

' Dos neu ausgebaute Haus Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen, es eignet ſich ſeiner guten Lage wegen zum 
Handel oder für Gewerbetreibende. Das Nähere in derſelben Straſſe No. 1488. 
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Saus zu verkaufen oder zu vermiethen. En 
Des in Neuteich am Bluͤchermarkt belegene mafſive Wohnhaus No. 93, mit 
7 Stuben und gewoͤlbtem Keller, Viehſtall, Holzſchauer, Obſt⸗ und Gemuͤ⸗ 
ſegarten, welches ſich zu jedem Nahrungsbetriebe eignet, ifc unter billigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt und in Danzig Hundegaſſe No. 345. : 


’ Verkauf beweglicher Sachen. 
; Deh gute marmorirte weiſſe Seife iſt zu dem moͤglichſt niedrigſten Fa⸗ 
brikpreiſe fortwaͤhrend zu verkaufen bei 
: 17 IT? Franz Bertram, Hundegaſſe No. 321. 
Nopengaſſe Ro. 595. ift noch ein kleiner Theil von den 
: fo eben angekommenen ganz friſchen hollaͤndiſchen He⸗ 
pi, GE 1/16 und 1/32 Faſtagen zu herabgeſetzten Preis 
"EN gebrauchter leichter Reiſewagen hinten in Federn haͤngend und eine Droſch— 
05 ke ſtehen bei Unterzeichnetem zum Verkauf. Auch (ft in meinem Lederaus— 
ſchnitt zu haben: weiß und ſchwarz lakirt Leder zu Säbelkoppeln, wor 
bon auch einzelne Stuͤcke erſetzt werden können, fo wie auch rothe, grüne, ſchwarze 
und blaß modenfarbige Achte Saſiane, rothes, grünes gelbes, ſchwarzes und weiß 
ſes Schaafleder zu billigen Preiſen. i . ? 
J. G. Hallmann, Rekrftädtfhen Graben No. 2059. 
Bee friſche aufrichtige Hollaͤndiſche Heringe, welche in dieſen Tagen durch 
Schiffer Mellema anhero gebracht worden, find zu ganz billigen Preifen 
in T 3, 1 und y; Tonnen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 
Se eben erhaltene friſche Holl. Voll⸗Heringe ſind billig zu haben im Poggen⸗ 
pfuhl No. 237. bei oe ee Dee 8. S Jocking. a 
CO echte den 25. Auguſt gehaltenen Auction von den mit Schiffer W. Wybes 
; angekommenen friſchen Holl. Heringen unter dem Zeichen B. A. reſtirt noch 
ein kleines Parthiechen Pfefferſtadt No. 192. im rothen Loͤwen zum billigen Verkauf. 
Auf der Schaͤferei in der bekannten Torf⸗Niederlage auf 
I dem Ziegelhofe ift vom vorjaͤhrigen und diesjährigen acht Bruͤckſchen Torf 
zu haben. Fur die ganze Ruthe 3 Rthl und fuͤr die halbe 1 Rthl. 15 Sgr. Ber 
ſtelkangen werden angenommen auf der Pfefferſtadt No. 228., Breitegaſſe No. MAR: 
und tun der Niederlage. : : „a, oe. 
origjährigen: reinſchmeckenden 10 bis 11 Grade Garten Kornbrandwein in 
Ohme, finniſchen Kron⸗Theer und Pech in Tonnen, Citronen zu 1 for. bis 
3 jot, hundertweiſe billiger, Pommeranzen, fremde Biſchof⸗Eſſence von friſchen 
Orangen, Tafelbouillon, friſche Holl. Heringe in , alle Sorten weiſſe Wachslich⸗ 
te, feines Provence⸗, Lucaſer⸗ und Cetter Speiſedl, achte Italieniſche Macaroni, 
friſche Limburger⸗, Parmafans, grüne Kräuter: und Edammer Schmandfäfe, fren: 
des feines raff. Ruͤboͤl zum Verbrauch in allen Lampen, ächten Pariſer Eſtragoneſ⸗ 
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fa, Engl, Senf in Blaſen, achte Banille in einzelnen Stangen, Ital. Vanllen⸗ 
Chocolade, und Eau de Cologne von F. C. Mar Fache "erhält man E, 


Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. ds 
Das beliebte Lindauer Vier iſt zu haben Langenmarkt No. 491. 


N. Tourzsn.Ranafie ſo wie ſämmtliche Tobacke aus der Fabrike des Hrn. A. 
¿ F. Jebens jun. in Elbing find en detail in dem Laden Langenmarkt und 


N. 


| 
| 
Matzkauſchengaſſen⸗Ecke und bei Parthien Langenmarkt No. 491. zu haben. 
Ele hochgeehrten Publiko empfehle ich mich mit allen Sorten gedrechſeltet 
Serpentinſtein⸗Waaren, als: Vaſen, Reibeſchaalen, Farbeſteine, Kolickſteine, 
Tobackskaſten, Leuchter, Butterdoſen, Briefhalter, Pfeifenkoͤpfe, Zucker- und Thee⸗ 
beten, Tuſchnaͤpfchen, Eierhalter, Kaffeebuͤchschen, gute Abziehſteine und dergleichen 
: mehr. Steht aus in der Mitte der langen Buden. Breifel aus Königsberg. 
Gm vierfigige, Kutſche und ein vierfigiger Wiener Magen, beide mit Tuch aus⸗ 
geſchlagen, mit Schwanhaͤlſen und in Federn haͤngend, beide Wagen im gu⸗ 
ten brauchbaren Zuftande, ſtehen auf dem erften Steindamm Ro. 379. zum Verkauf, 
er ' m 3 ¿e t bung e n. ; 
Ber No. 273. find mehrere Zimmer für ruhige Bewohner zu vermic- 
then. ei : | 
SE? Haus in der Gerbergaſſe No. 60. ift zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Das Nähere in der Langgaſſe No. 60. 
an der Remiſe an der Radaune No. 1687. gelegen if der Mittelraum und 
Oberboden zu vermiethen auch im Ganzen zu verkaufen. Das Nähere hier; 
uͤber an der Radaune No. 1699. n ; ee 
` Qanggarten No. 112. zwei Treppen hoch find 3 Zimmer nebſt Küche an ruhige 
| L Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. ; SC 
I aach No. 1999. iſt eine Stube mit oder auch ohne Mobilien billig zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. ; Se E 
eil. Geiſtgaſſe No. 782, ſind 2 meublirte Zimmer mit 
Schlafkabinet an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Goldſchmiedegaſe No. 1099. ſtehen 2 Zimmer gleich zu vermiethen. 


He No. 83. iſt ein angenehmes Logis von 5 Zimmern, Boden, eigener 
Kuͤche, Speiſekammer, Wagenremiſe und Stallung auf 6 Pferde zu Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfährt man in dem⸗ 
ſelben Hauſe. : : : ; No 
d No. 632. find 3 bis 4 Zimmer theilweiſe oder im Ganzen zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. 8 du 
n,der Toͤpfergaſſe No. 77. iſt ein moderner gemalter Saal mit und ohne Mo⸗ 
bilien zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. IT 
8 No. 1081. iſt ein freundliches Zimmer mit Mobilien an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ne 
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n dem Wohnhauſe Hundegaſſe No. 287. ſind mehrere Zimmer mit oder auch 
ohne Mobilien an einzelne Herren billig zu vermiethen und das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. , Laf niea 
EZE ae Ee 
12 ur 62ſten kleinen Lotterie, die jetzt gezogen wird, und wovon die Gewinn⸗ 
en. liſten in kuͤnftiger Woche eintreffen, ſind noch 
einige wenige Looſe auf welchen 12000 Rthl., 3000 rt 


1500 u. ſ. w. Rthl. Pr. Cour. gewonnen werden koͤnnen, in me, 
nem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. zu haben. Das ganze Loos koſtet drei 
Rthl. 2; Sgr., das Viertel 237 Sgr. J. C. Alberti. 
Danzig, den 30. Auguſt 1824. ` 
(cr, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur Zen Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 62ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptote 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 22 Reinbardt. 


Lit e irt at st ch e N 
Ü der Buchhandlung von «Wilhelm Theodor Lohde, Langenmarkt No. 428. 
ist so eben erschienen und für 5 Silbergroschen geh. zu haben: 
Bemerkungen über das Sinken des Wohlstandes in mehreren 
rordeuropüischen Ländern und über die Mittel zu deren Auf. 
Ne. Von U, F. Zernecke, 2 


€ ei . m 
Taſchenbuͤcher für das Jahr 1895, | 
So eben ſind in der Gerbardſchen Buchhandlung angekommen und für die 
Leipziger Ladenpreiſe zu haben: ; | b 
1) Minerva, mit 9 Kupfern zu Goͤthes Egmont. 
2) Taſchenbuch dramat. Bluͤthen von G. Harrys, mit 1 illum. Kpf. 
n der Gerbordſchen Buchbandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 
Enthuͤlltes Geheimniß der neueſten Parifer, und wahr⸗ 
haft Griechiſchen Vergoldung, für Gold, und Silberarbeiter, Broncirer, 
Schwerdtfeger, Gelbgieſſer, Mechanici, Drechsler, Uhrmacher und Porcellainmahler. 
Magdeburg, in Commiſſion bei W. Heinrichshofen. Preis 8 gGr. 
Es empfiehlt ſich dieſe Art der Vergoldungskunſt ganz beſonders dadurch, daß 
fe der Gefundheit des Vergolders durchaus nicht nachtheilig ift. e 
° 5 iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Buchbandlung in Danzig zu 
aben: . 
Schwartz, J. M., kurze Nachricht von der Entſtehung und Feler 
der chriſtlichen Sons und Feſttage. Dritte verbefferte und vermehe⸗ 


ie Auflage. 8. Chemnitz, Starke. Geheftet, 5 Gr. 
(dier folgt die dritte Beilage) 
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Dritte Beilage zu No. 70, des Intelligenz⸗Blatts 


Dieſe Schrift wird allen, die über das Geſchichtliche der kirchlichen Sonn: und 
Feſttage ſich näher zu unterrichten wuͤnſchen, um fo mehr willkommen ſeyn, da fie 
ſich bei verhaͤltnißmaͤßiger Vollſtaͤndigkeit und Deutlichkeit auch durch Wohlfeilheit 
empfiehlt. Die dritte Auflage hat durch Hinzufügung der Apoſtel⸗ und Heiligenfeſte, 
ſo wie der Preußiſchen Vaterlandsfeſte einen neuen Werth erhalten, und eignet ſich 


daher ganz beſonders zur Einfuͤhrung in Schulen. Hoch. 
In der p. G. Silſcherſchen Buchhandlung in Dresden ſind ſo eben erſchienen 
J und in allen Buchhandlungen zu haben: : CS 


N Gedichte von L. Tieck. \ 
Drei Theile. Nebſt einem chronologiſchen Verzeichniß der Gedichte in allen 3 Thei⸗ 
len. 1821 1823. Preis: weiß Druckpapier 4 Rthl. 20 Dr. Poſtpapier 5 gt, 
10 for. kl. Velinpapier 6 Rthl. 25 for. gr. Velinpapier 9 Rthl. ; 

Der jetzt fertig gewordene dritte Theil ſchließt die Sammlung der Dichtungen 
eines Saͤngers, dem die Weihe der Kunſt im hohen Grade ward. Man findet hier 
die ſchoͤnſten Bluͤthen feines Dichtergeiſtes zum erſtenmal in einem reichen Kranz ge: 
flochten, und unter ihnen eine nicht geringe Anzahl von ſolchen, die Früher noch nie 
gedruckt waren. Der Dichter hat in dieſem Werke feinen zahlreichen Verehrern ei; 
nes der Föftlichften Geſchenke gegeben, das fie von feiner Hand erhielten. Die Ver: 
lagshandlung freut ſich, daß ihre Bemühungen, es in wuͤrdiger Geſtalt erſcheinen 

zu laſſen, Anerkennung gefunden haben. $ 

DES : er Q@epetmnifo ole, 

Novelle von Ludwig Tieck. 1823. Preis 1 Rthl. 8 Gr. 

Unter den trefflichen Darſtellungen, womit Tieck das Gebiet der Novelle neuer: 

lich wieder bereichert hat, gebührt auch dieſer eine ausgezeichnete Stelle. Man 
kennt ſeine geiſtreiche und lebendige Charakterſchilderung, ſeine wahrhaft plaſtiſche 

Darſtellung, ſeine Meiſterſchaft in der harmoniſch fortſchreitenden Entwickelung in 

der Geſchichte und den Reichthum an tiefgeſchoͤpften Bemerkungen uber Leben, Kunſt 

und Wiſſenſchaft, die feine Erzählungen To anziehend machen. Vorzuͤge, die man 
hier im hohen Grade wiederfindet. Die Verlagshandlung hat es ſich angelegen 
ſeyn laſſen, das Buch würdig auszuftatten. SS 

Kee Clauren, Mimiti, 
neueſte Auflage in Taſchenformat mit Mimilis Bildniß, geſtochen von Stoͤber in 
Wien. Preis 18 Gr., anf Velinpap. 1 Nthl., elegant gebunden 1 Rthl. 4 Gr.“ 

Obige 3 Werke find in der S. Anbuthſchen Papier⸗ und Buchhandlung Qan: 
genmarkt No. 432. zu den bezeichneten Preiſen zu haben. 

Alf ti dritte verbeſſerte Auflage der ſaͤmmtlichen Werke von 

; herausgegeben von C. A. Boͤttiger und Th. Hell, 

in 25 Bänden, welche jetzt nur 21 Rthl. ſpaͤter im Ladenpreiſe aber 30 Rthl. fe: 


' 


H 
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ſten, wird auf die Ifte und 2te Lieferung von 8 Bänden 7 Rthl. Vorausbezahlung 
angenommen von der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung, woſelbſt auch ei⸗ 
ne ausfuͤhrlichere Ankuͤndigung unentgeltlich zu haben iſt. Die erſte Lieferung von 
4 Baͤnden erſcheint noch vor Michaeli d. J. SS 


u n 


š Ven b. Tt n. d 8. i 
š u“ geſtern vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns. hiedurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen. C. F. Wolff. 
Danzig, den 1. Septbr. 1824. F. . A. Wolff, geb. Remus. 


Entbindung 


De heute Morgens + auf 3 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 


' von einem gefunden Knaben, beehre ich mich, meinen hieſigen Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. Danzig, den 30. Auguſt 1824. 
: : von Siegroth, e? 

Hauptmann und Adjutant ber Aten Diviſion. 


F BL E CA ée 
as am 25ſten d. M. zu Straßburg erfolgte Ableben unferes Sohnes und 
Bruders, des hieſigen Buͤrgers und Kaufmanns, S. A. Meyer, in ſei⸗ 
nem 27ſten Lebensjahre, zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit an. 
EE Die hinterbliebene Wutter und Geſchwiſter des Verſtorbenen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1824. . d 
° Di e A ſt ge fu ch e. 
E⸗ wird ein Frauenzimmer als Geſellſchafterin geſucht. Naͤhere Nachricht in 
der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch. f 
in Burſche von guter Herkunft, welcher Luft hat das Barbier⸗Geſchaͤft zu er⸗ 
lernen, melde ſich in der Plautzengaſſe No. 385. t= 


: . R a uf ge ſ n . 

š Sin ein altes aber noch brauchbares Schaukelpferd billig abzuſtehen geneigt 
Ai iſt, beliebe gefällige Nachricht zu geben Hundegaſſe No. 247. eine Treppe 
och. š 1 š 


Verlorene Sachen. = 

m 26. Auguſt find auf dem Wege von Oliva zum Jacobsthor 2 Stuben: u. 

ein Secretairſchluͤſſet, wahrſcheinlich einzeln, verloren gegangen. Der Fin⸗ 
Pero gebeten, fie gegen angemeſſene Belohnung im Königl. Intelligenz⸗Comptoir 

abzugeben. 2 ç f 
N ase noch nicht acceptirter Prima-Mechfel von 

Warſchau den 21. Auguſt 1824 de fl. 20r. 55124 fer von J. S. No: 

fen auf J. H. Stametz & Co. in Wien 2/M. dato Ord. L. Newachowitz, 

he der Tobacks⸗Adminiſtration, zuletzt von mir indoſſirt an Jacob 

antel, ° 


iſt von dieſem Indoſſenten geftern verloren; indem ich dieſes dem Publiko anzeige, 


l 
| 
f 
í 
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um einen unrechtmuͤßigen Verkauf zu verhindern, bemerke ich zugleich, daß die nie 
thiges Vorkehrungen mit heutiger Poſt getroffen werden, um das Aecept oder die 
Auszahlung zu verhindenn. ER W. m. wormann. 
Danzig, den 30. Auguſt 1824. Ën x 
@ e f b. er M. e S ach <. 
ES am 23. Auguſt in der Oper Präciofa gefundenes Armband von Haaren 
mit goldener Faſſung wird das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir der Eigenthuͤ⸗ 
mein uͤberliefern. „ 
Cent ne Ane ig e. = 
ech zeige Em. Hochzuverehrenden Publiko ganz ergebenft an, daß Mittwoch 
den 1. September das letzte Abonnements⸗Concert iſt. Ich bitte die Her⸗ 
ren Abonnenten die Billette noch zu behalten, da das Nähere hierüber ſpaͤter wird 
bekannt gemacht werden. ' J. Bormann, 


Concert und Illumination im Baͤrenwinkel. 
Freitag den 3. September wird von den Hautboiſten des öten Regiments in 
F meinem Garten Concert gegeben, worin auſſer mehreren ſehr beliebten Mu⸗ 
ſik ſtucken aus Aſchenbroͤdel, die Kinder⸗Symphonie von Kelz und zum Beſchluß die 
Schlacht⸗Muſik bei Belle Alliance componirt von Ilgner, vorgetragen werden. 

Zu noch mehrerer Unterhaltung meiner reſp. Gaͤſte wird das beliebte Italieni⸗ 
ſche Turnier mit der Spindel, dargeſtellt von 12 Knaben gegeben, worin einer, der 
Sieger naͤmlich, einen ſilbernen Eßloͤffel als Prämie erhaͤlt. 

i Der Anfang ifc um halb 6 Uhr. Entree a 2 2 Sgr. Kinder uͤber 8 
Jahren zahlen die Hälfte; unanftändig gekleideten Perſonen wird der Eintritt ver— 
ſagt und wird fuͤr reelle und prompte Bedienung geſorgt werden. Sollte die Wit⸗ 
terung an dieſem Tage unguͤnſtig on, fo bleibt es bis Sonnabend den A. Sep⸗ 
tember ausgeſetzt. Y C. perlin. 


< vermiſchte Anzeigen 
m Caſſinogarten am Olivaerthor werden in dieſer Woche drei Militairs 
Concerte von den Muſik Choͤren der erſten Diviſion gegeben, und iſt 
der Donnerſtag als der 2. September, der 3. September und der 5. Septem⸗ 
ber hiezu beſtimmt worden. Solches zur Nachricht für den Caſſino⸗ Verein. 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. Die Direktion des Caſſinos. 
| Donnerſtag den 2. September iſt bei günſtiger Witterung für dies 
fen Sommer das letzte Concert und Illumination im Garten der Reſ— 
ſource zum freundſchaftlichen Verein angeſetzt, welches den verehrten Mitglie- 
dern hiedurch ergebenſt anzeigt. Die omite. ` 
er Glasküͤnſtler Seintze zeigt ergebenſt an, daß er das Glasblaſen, Spin⸗ 
nen und Formiren noch taglich bis Sonnabend den A. September zu 
zeigen die Ehre hat, und bittet zugleich bis dahin die bei ihm beſtellten und zur 
Veparatur gebrachten Sachen abzuholen. ; 
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Dao“ jenſeits der Weichſel zwiſchen der Faͤbre und dem kleinen Hollaͤnder 
2 ſehr vortheilhaft zum Auswerfen des Getreides gelegene Gtundſtuͤck 
mit Schank⸗ und Haͤkerei⸗Freiheit, worauf die Haͤlfte des Kaufpraͤtiums einem 
annehmbaren Käufer zufoͤrderſt darauf belaſſen werden kann, wird Donnerſtag 
den 2. September um vo Uhr an den Meiſtbietenden zugeſchlagen und dient In⸗ 
tereſüürenden zur Nachricht, daß der letzte Bott 400 rt war. 

DBollte im Laufe der vergangenen Woche jemanden ein brauner glatthaa⸗ 


Li 


rigter Huͤhnerhund entlaufen ſeyn, fo kann über demſelben Nachricht 

ertheilt werden im Eiſenhammer zu Prangechin. 
Jen Wuͤnſchen mehrerer Kunſtfreunde gemäß meine ſelbſt bewegliche Dar⸗ 
D ſtellung des copernicaniſchen Weltſyſtems in ein geraͤumigeres Local zu 
verlegen, gebe ich mir die Ehre hiemit anzuzeigen: daß ich ſolches auf 8 Tage 
bei Hrn. Dalmer in der Schmiedegaſſe No. 279. aufgeſtellt babe. Von allen 
menſchlichen Wiſſenſchaften giebt es wohl keine er habenere, reizend ſte und nuͤtz⸗ 
lichſte als die Aſtronomie, wovon dies ein Theil derſelben iſt. Fern von Ge⸗ 
winnſucht und da dieſes Lokal vielmehr Perfonen auf einmal aufnebmen kann, 
habe ich der Gemeinnuͤtzigkeit wegen ſolche Preiſe geſetzt, damit auch in dieſer 
Hinſicht der Zugang leichter wird. Eltern, werden ihren Söhnen und Toͤchtern 
ein fold nuͤtzlich und treues Bild der erhabenen Wabrheit fuͤr ihre ganze Le⸗ 
benszeit gewaͤhren, daß ihnen dieſe Ausgabe nie gereuen wird, welches Zeugniß 
ich nicht allein anderwaͤrts, ſondern auch bier, ſowohl von Gelehrten als aud 
andern geachteten Männern erhalten habe Zu dieſem Ende find ſowohl in meis 
ner Wohnung bei Mad. Krüger, Breite und Tagnetergaſſen⸗Ecke, als auch an 
den Ort der Aufſtellung zu jeder Tageszeit das halbe Duͤtzt Einlaßkarten für 
1 Rthl. Cour. zu haben, dagegen Einzelne es gewiß nicht unbillig finden wer⸗ 
den, ein Drittheil mehr, nämlich 73 Sgr. zu erlegen. Die Vorſtellung iſt drei⸗ 
mal des Tages, nämlich Vormittags von 9 bis rr, Nachmittags von 3 bis 5 
und Abends von 6 bis 8 Uhr. ie Eröffnung iſt zum erſtenmal Donnerſtag 
den 2. Septbr. Nachmittags um 3 Uhr. Auch wird auf Verlangen ein kur: er 

Bericht des copernicaniſchen Weltſyſtems für 23 Sgr. ausgegeben. 
Scharff, Mechanikus aus Thorn. 


Wechsel. un d Geld- Course. 
Danzig, den 30. August 1824. 
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